
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald östlich Wilsener Hütte

Sauer-Zwischenmoor/Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Langhagen

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur, Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald,
Sumpfreitgras-Sumpfseggen-Eichen-Birken-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16662

In Senkenlage gelegener Torfmoos-Birken-Moorwald auf mesotrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen. Der Wald ist noch als 
jung zu bezeichnen, die Torfmoosschicht ist relativ dicht, die Krautschicht ist lückig. Neben dem steten Vorkommen von Pfeifengras sind 
Himbeere, Brombeere und Blaubeere vorhanden. Im südwestlichen Biotopteil finden sich stärker gestörte Bereiche mit lückiger 
Torfmoosschicht, zahlreicher Brombeere und teilweise einer Strauchschicht aus Faulbaum und Esche.
Ein von Nord nach Süd führender Hauptgraben sowie mehrere Quergräben untergliedert das Gelände, teilweise sind die Gräben aber auch 
schon stark verlandet und funktionslos. Im Südosten befindet sich eine Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Flur mit lückiger Torfmoosschicht, 
Pfeifengras, Nachtschatten, Walzensegge, Schwertlilie und vereinzeltem jungen Gehölzanflug. Die auf der Fläche verbliebenen 
Totholzstümpfe weisen auf eine längerfristige Überstauung dieses Biotopbereiches hin, dieses ist wahrscheinlich auf einen zeitweilig
gestörten Wasserabfluss zurückzuführen.
Im Nordosten grenzt der Biotop an ein Torfstichgewässer (mittels Luftbildcode erfasst), nahe dieses Gewässers sind Bruchwaldbereiche
ausgebildet. Es handelt sich um einen feuchten Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald sowie um einen nassen Sumpfreitgras-
Sumpfseggen-Eichen-Birken-Bruchwald.
Der Biotop wird überwiegend von frischem Laubwald umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata
Frangula alnus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Polytrichum commune Rubus fruticosus Solanum dulcamara Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum

Alnus glutinosa Calliergonella cuspidata Carex elata Cirsium palustre
Fraxinus excelsior Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Peucedanum palustre Quercus robur Rubus idaeus Vaccinium myrtillus


